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Ms der Itad ynd Amgedullg
Se Majestät der Kaiser und König haben Allergnä

iigst geruht den ordentlichen Professor in der hiesigen me
dizinischen Fakultät Dr Hitzig zum Geheimen Medizinal
Nalh zu ernennen

sUniversttäts Bibliothek Die Benutzung
derBiicherschätze der hiesigen Universitätsbibliothek ist durch
die umsichtige Verwaltung derselben sehr erleichtert Die
Herstellung eines zw ckmäßig eingerichteten Lesezimmers
das sich sehr vortheilhaft von dem Lesezimmer in der
alten Bibliothek unterscheidet die freundliche Zuvorkom
menheit der Beamten sind für Jeden welcher die Biblio
thek b niim außerordentlich wohlthuend Nun ist durch
eine IM Buchhandel eben erschienene Schrift des Ober
bibliothekars Dr Hanwi Schema des Realkatalogs
der königlichen Universität zu Halle drittes Beiheft zum
Centralblatt für Bibliothekswesen Leipzig 1388 für Alle
welche die reiche Sammlung von Büchern benutzen eine
weitere Bequemlichkeit geschaffen durch Herstellung eines
alphabetischen und eines systematischen Katalogs Die
Fertigstellung des Katalogs hat da die Arbeit neu unter
nommen werden mußte über zehn Jahre in Anspruch ge
nommen In den Bibliotheksverwaltungen ist in den letz
ten Jahren dadurch ein großer Fortschritt gemacht wor
den daß das Amt eines Bibliothekars nicht mehr das
Nebenamt irgend eines Professors der Universität geblie
ben ist es waren besonders Philologen denen die
Verwaltung der Bibliothek anvertraut war sondern
daß ein geschulter Bibliotheksbeamter an die Spitze der
Verwaltung der Bücherschätze gestellt wurde

Der landwirthschastliche Bauern Vereins
des Saalkreises hielt gestern Mittag Hierselbst eine Ver
sammlung ab Der Vorsitzende Herr Kn au er Gröbers
machte nach Bekanntgabe einiger Eingänge Mittheilung
von der hier erfolgten Gründung eines Vereins der Milch
interessenten im Saalkreise um zu ermöglichen daß die
kleineren Milchproduzenten für Vollmilch denselben Preis
wie die Molkereien von 16 aus 18 Psg pro Liter er
halten Die Aachen Münchener FeuerversicherungS
Gesellschast hat durch ihren hiesigen Vertreter Herrn Re
jrerungsrath a D Gneist den üblichen Jahresbeitrag aus
den Ueberschüssen in Höhe von 500 Mk d n Verein zu
gestellt Ferner wurde mitgetheilt daß der Herr Land
stallmeisier des Landgestüts Neustadt a d Dosse auf
Antrag des Vereins darein gewilligt hat auf dem Sattel
bei Halle neben den dort stationirtcn einem schweren und
einem leichten kaltblütigen Hengste noch einen solchen
schweren Schlages versuchsweise einzustellen sofern die er
forderliche Anzahl Stuten aus dem Saalkreise 100 zur
Deckung dorthin geführt wird Ueber die Nothwendig
Zeit des Samenwechsels leitete der Vorsitzende in Abwe
senheit des Referenten hierüber diese nicht unwichtige
Frage ein und redete einem solchen in Bezug auf Hafer
und Gerste das Wort Die von ihm auf seinem Gute

Wedelwitz gemachten Versuchs haben den Erwartungen
voll und ganz entsprochen Entgegen anderen Behaupt
ungen über schlechte Rogzenernte in diesem Jahre kann
Redner konstatiren daß er 12 g Ctr gewöhnlichen Lanv
roggen und 16 Ctr Riesenroggen pro Morgen ge
erntet habe ein ganz günstiges Resultat Herr Ge
heimrath Professor Dr Kühn Halle stellt die Frage
des Samenwechsels als nicht so leicht hin und warnt
namentlich davor lediglich des Prinzips wegen sich dem
hinzugeben Liegen die Verhältnisse des Bodens und des
Samens so daß ein Wechsel geboten erscheint so soll
man ihn vornehmen hat man aber mit der einmal ein
geführten Sorte Getreide bislang günstige Resultate er
zielt so soll man bei derselben bleiben Darauf hielt
Herr Professor Dr M ä rck er Halle einen Vortrag über
Neuere Erfahrungen über die Stickstoffsammlung im

Boden welcher demnächst der Veröffentlichung übergeben
werden wird

sDer Architekten und Jngenieur Verein 1 für
den Regierungsbezirk Merseburg beschäftigte sich in der am
Sonnabend abgehaltenen Sitzung mit der Ausschreibung einer
Konkurrenz zur Erlangung von Grundriß Skizzen für Bebau
ung des Grundstückes Cafs David Hierselbst Die Grundfläche be
trägt 1000 M wovon die Hälfte bebaut werden soll Verlangt
werden im Erdgeschosse Restaurationsräume welche leicht in un
mittelbare Verbindung mit dem Garten gesetzt werden können
Weiter Nebenräume Billard aal und Separatzimmer Auf
gute Lösung der Küchen Dund Büffetlage wird besonderer Werth
gelegt Im ersten Erdgeschoß ist ein eleganter Saal für etwa
100 Personen anzuordnen der mit vielen kleineren Gesellschafts
zimmern bezw Speisezimmern in Verbindung gebracht werden
kann Besonderer Wunsch ist die Wiederverwendung der
Kassettendecke im jetzigen Restaurationsiaale Die Preise betra
gen 300 200 und 100 Mark Als Preisrichter ist u A Herr
Stadtbaurath Lohausen gewählt worden

sEin Raubvogels Falke wurde gestern Mittag
durch den Sturm mit solcher Kraft gegen ein Haus in der
Poststraße geschleudert daß er betäubt liegen blieb Ein
Arbeiter nahm das Thier da sich langsam wieder er
holte mit sich fort

Erdrutsch Am Montag fand im Tagebau der
konsolidirtm Pfännerfchaft zu Zicherben eine größere Erd
rutschung statt bei welcher ein Bergmann aus Nietleben
eine Quetschung davon trug Derselbe mußte in ärztliche
Behandlung gegeben werden

sUeber die grauenhafte Katastrophe welche sich
am Sonntag Vormittag in Golva hei Gräfen ainichen
nete liegen Noch weitere eingehendere Berichte vor die im
Uebrigen aber nur den bereits mitgetheilten traurigen Ausgang
bestätigen Ueber die eigentliche Ursache der Explosion ist
etwas Bestimmtes noch nicht ermittelt worden die Aussagen
des aus der Katastrophe allein noch an Leben gebliebenen
IIjährigen Knaben sind nur sehr mangelhaft und ungewiß
Nach feinen Aeußerungen hat der Vater den blechcrnen Kasten
auf dem Hofe mit einer Mistgabel geöffnet und der Knabe
deutlich den Inhalt welcher aus einer flüssigen Substanz
wahrscheinlich Nytroglicerin bestanden hat gesehen Was

weiter mit dem nur halb gefüllten Kasten der im Gurten ver
graben werden sollte geschehen ist vermag der Knabe nicht
anzugeben Der Letztere hat außer geringfügigen Brandwun
den am Körper namentlich Verletzungen beider Augen erlitten
die den Verlust des einen Auges befürchten lassen Daß dem

Knaben wie in einem weiteren Berichte behauptet wird eine
Wange ab und em Auge eusgerissen worden sei ist unwahr
Die Theilnahme der Gemeinde bei dem Begräbnisse der unglück
lichen Opier der Katastrophe dürfte euie allgemeine fein
Die Gefährlichkeit des Nytroglicerin welches vielfach in Stein
brüchen zum Sprengen benutzt wird ist allgemein bekannt
ein geringer Stoß oder Druck genügt um dasselbe zur Explo
sion zu bringen Wahrscheinlich hat der P Huth beim Trans
port des Behälters die erforderliche Vorsicht außer Acht ge
lassen und so die entsetzliche Katastrophe herbeigeführt Nach
der verheerenden Wirkung welche die Explosion gehabt hat ist
anzunehmen daß das Quantum des gefährlichen Sprengstoffes
welches sich in dem etwa 1 Fuß langen und dementsprechend
hohen Kasten befunden hat ein ziemlich bedeutendes gewesen
ist In dem Hofraum ist ein tiefes Loch in den Erdboden ge
schlagen auch das Dach des Hauses soll zerstört worden sein

Warnung Das Königliche Regierung Präsidium
zu Merseburg erläßt unter den Bekanntmachungen in
heutiger Nummer eine Warnung vor Benutzung der in
letzter Zeit in den Handel gebrachten sogenannten Carbon
Natron Oefen und weisen wir unsere Leser auf jene
Bekanntmachung hiermit noch besonders hin

Schwindlers In einem Blumengeschäft erschien
ein anständiger Herr bestellte einen werthvollen Palmen
zweig nnd bat denselben unter Postnachnahme nach einem
benachbartem Dorfe zu schicken Da er angeblich noch
mehrere Einkäufe zu machen hatte seine Casse hierzu wie
er erst gewahr wurde nicht ganz auszureichen schien so
ging er die Inhaberin des Geschäfts um ein Darlehn von
4 Mk an man sollte den Betrag zugleich mit der Post
nachnahme einziehen Er erhielt das Geld bereitwilligst
Im Laufe des Nachmittags brachte man aber in Erfahr
ung daß der feine Herr in mehreren Blumengeschäften ge
wesen dort ebenfalls Bestellungen gemacht und ähnliche
Beträge zu erschwindeln versucht hat

sEin schwerer Unglücksfall ereignete sich am
Montag in Knapendorf bei Merseburg indem der Müller
bursche Kahle beim Schmieren des Getriebes der Holländer
Windmühle an einer Schraube hängen blieb und in das
Getriebe hinein gezogen wurde Der erst 15 Jahre alte
Bursche erlitt namentlich einen schweren Bruch des rechten
Unterschenkels und wurde seine Ueberführung nach der
hiesigen Klinik veranlaßt

IDolizei AaHLiHkSn Ein Kanzleigehülfe beauf
tragte am Leipzigerplatz einen dort stehenden Mann
welchen er für einen Dienstmann hielt seinen olivenfarbe
nen Sommerüberzieher aus seiner Wohnung zu holen und
ihn zu verkaufen das Geld aber Mittags abzuliefern
Der Ueberzieher ist geholt aber das Geld nicht abgeliefert
worden Gestohlen wurden Aus einer Wohnung in
der Brauhausgasse 1 silberne Cylinderuhr auf der Rück
seite eine Burg aus einer Kammer in der Mittelstraße
1 braunes und 1 rothgesprickeltes Jaquet vom Hose einer
Fabrik 3 Ctr 2 2 /z Bleirohr aus einem Comptoir
in der Wilhelmstraße 1 silberne Ancreuhr auf der Rück
seite geblümt an einer Nickelkette und mehrere Knäuel
weißer und blau r Wolle In der unverehel Schl
wurde die Person ermittelt welche bei einem Bäcker in

Mine Mittheilungen
Münchener Stück ln Der eben Heimgegangene

Herzog Max der Vater der Kaiserin von Oesterreich war ein
ungemein populärer Fürst von dem fast Jedermann auch einen
charakteristischen Zug zu erzählen wußte Seine Münchener
Stück ln sind berühmt So hörte der Herzog einmal vom
Durst der Musikanten der unlöschlich sein soll Der Herzog
giebt Befehl ihm die durstigen Münchener Musikanten vorzu
führen und richtig rückt am festgesetzten Tage ein Terzett
Geige Flöte uud Contraboß an Sie begannen zu konzer

tiren aßen und tranken dazwischen bis den Fürsten es interes
sirte zu erfahren wie viel Bier denn die Drei eigentlich schon
vertilgt hätten Man zählte die Striche die beim Füllen jeder
Halbe mit Krcide gemacht worden waren und siehe da der

Musiker der am wenigsten getrunken hatte 86 Glas Bier der
durstigste es soll der Contrabassist gewesen sein aber 94 Halbe

Allen Respekt rief der vergnügte Herzog aus beschenkte die
durstige Gesellschaft und entließ sie Die drei Musikanten
hatten aber betleibe nicht ihren Durst völlig gelöscht sondern
tranken wie ma l der Mgdb Ztg schreibt auf dem Heim
weg im Thal noch einige Stehmoaß Na na

Der Herzog starb mit einem unerfüllten Wunsche im Herzen
er hatie seine Urenkelin Erzherzogin Elisabeth niemals gesehen
Das Bild der kleinen Prinzessin hing im Schlafzimmer des
hohen Herrn und so oft er in München in einem Schaufenster
eine hübsche Puppe ein neuartiges Spielzeug oder ein neues
Kinderbuch sah Pflegte er einige Exemplare für die kleine Erz
herzogin zu kaufen Für jede derartige Sendung dankte ihm
Kronprinzessin Stephanie im Namen ihres Töchterchens und
diese Briefe pflegte der Herzog dann den Mitgliedern seiner
Familie vorzulesen

Der Herzog war sehr liberal gesinnt und er hat dies in
einem Falle bewiesen der sich vor ungefähr fünf Jahren zu
trug Eine Münchener Tänzerin die einst in ihrem Fache
eine Berühmtheit ersten Ranges war gerieth in Nothlage da
sie ihres vorgerückten Alters wegen kein Engagement mehr
fand In ihrer Verzweiflung wandte sie sich brieflich an den
Herzog Max und bat ihn um eine Unterstützung Der Sekre
tär übergab dem hohen Herrn das Schreiben mit der Bemerk
ung die Dame verdiene wohl seine Theilnahme nicht da sie
seinerzeit gar zu flott gelebt habe Um so trauriger muß sie
sich jetzt fühlen meinte der Herzog und die Geldsumme die
er der Tänzerin sandte war von der liebenswürdigen Bemerk
ung begleitet Von einem treuen Bewunderer Ihrer Kunst

jEin chinesisches Begräbnißj New Uork 12 No
vember Am Dienstag voriger Woche wurde hier ein berühm
ter Chinese begraben Er hieß Li Ju Doo und war auf Sei
ten der Aufständischen General in der Rebellion von 1861 ge
wesen Neun Tage lang waren 40 Wenn mit den Vorbereit
ungen zu seinem Begräbniß beschäftigt Die Leiche wurde ein
dalsamirt und stand in einem Hmterzimmei des Todtengräber
ladens Underdakas nennt man sie hierzulande Am Tage der
Feier wurde sie um 6 Uhr Morgens von dort in die große
Wagenremise des Etablissements gebracht welche für diese Ge
legenheit eigens geordnet hergerichtet war Die Wände mit
schwarzem Muslin behängen auch die Decken schwarz bekleidet
Ueber das Schwarz waren weiße Streifen gezogen Der Sarg
mit der Leiche stand im entfernten Winkel des Gemaches Am

Fußende des Sarges stand ein Tisch mit Speisen wie sie die
Chinesen ihren Todten am die lange Reise mitgeben für den
Fall daß sie Hunger bekommen sollten Die Leiche war mit
den Gewändern eines Mardarinen der Dynastie Mivg beklei
det dec Zopf um das Haupt gewunden und auf der Brust lag
chinesisches Papiergeld In der linken Hind waren einige Gold
stücke Auch wurde Geld Gold Silber und Pap er in
den Sarg geworfen damit der Verstorbene auf der Reife Aus
gaben bestreiken und etwaige böse Geister besänftigen könne
die ihn unterwegs belästigen möchten Früh am Morgen be
traten die Muuizipaldehörden des chinesiichen New Aorks den
Todtenfaal Sie trugen schwarze und weiße Bänder um die
Arme Blousen und weite Beinkleider von weißem Cambric
Sich dem Sarge nähernd salutirten sie die Leiche traten dann
zurück hinter einen Tisch auf dem Lichter und Räucherkerzen
brannten und verbeugten sich Einer nach dem Andern so tief
daß sie mit der Stirne den Boden berührten Nachdem dies
etwa eine Stunde gedauert so zahlreich waren diese Beamten
der cbinesi chsn Kolonie kamen etwa 100 Mitglieder vom Lsre
Gee Tong dem chinesischen Freimaurerorden sie waren in
blau weiß und gelbe Blousen und gelbe Blousen und weite
Hosen von demselben Farben gekleidet und machten dieselben
Bewegungen wie die Beamten der Kolonie die ihnen voraus
gegangen Von den gemischten chinesischen und italienischen
Viertel aus ist auf den Fußwegen aller Straßen entlang ein
dichtes Gedränge von Menschen vieler Nationen nnd Rassen
Dreißig Polizisten waren vor dem Chinesentewpel aufgestellt
um die Ordnung aufrecht zu erhalten Viele der Neugierigen
gewannen Zugang zu dem großen Raume hinter dem vnäsr
wksrs Kap Etwa zwei Hundert dieser gemischten Menschheit
drängten sich um die Tische und schauten neugierig den Leid
tragenden zu wie sie ihre Gebete verrichteten ud vor den
brennenden Kerzen sich verneigten Es wurde 11 Uhr und
außer den Fremden waren etwa 150 Chinesen im Lokale ver
sammelt Die Meisten rauchten Pfeifen schlechte Cigarren

und die billigsten Cigarretten Die Chinesen waren die be
ständigsten Raucher Diejenigen welche als Beamte oder Priester
erscheinen treten an den Tisch verbeugen sich lallen ihr Gebet
sür den Scheidenden heben dessen Tugenden hervor treten
darauf bei Seite für Andere Platz machend und zünden ihre
Cigarette an Dann erscheinen einige zwanzig chinesische Mu
sikanten mit Tom Toms Cymbeln Flöten Triangeln und
anderen sonderbaren Instrumenten und machen buchstäblich
einen Heidenskandal Um 1 Uhr macht die Polizei einen Platz
durch die Menschenmenge auf den Fußwegen der Straße ent
lang Die Chinesen in Uniform kommen aus dem Leichensaal
und grnppiren sich zu eiuem Zuge der Sarg wird auf den
Todtenwagen gebracht und die Prozession setzt sich in Beweg
ung Die Söhne des Reiches der Mitte begleiten mit ernsten
Gesichtern und in bunten Kleidern den Verstorbenen auf dem
Paradezuge zu seiner großen Reise Die Züge der Hochbahn
brausen über ihnen dahin aber die schrillen Töne der orien
talischen Cymbeln und Flöten übertönen ihr Geräusch Dem
Zuge voran schreitet ein Korps amerikanischer Polizisten dann
vier Würdenträger des chinesischen Ordens hierauf ein Korps
deutscher Musikanten hinter diesem reiten drei Generäle welche
mit Lt Jo Doo bei der Erstürmung von Hakmg waren und
wie er nach dem Untergange der Rebellion sich nach Amerika
flüchteten Ein anderer Chinese trug das große gelbe herz

förmige Bonner des Chinesischen Ordens hinter demselben
geht eine Anzahl Mitglieder des Ordens Dann folgen 25
Soldaten in chinesischer Uniform welche unter dem General
in dem SchwarzewFlapgen Feldzug gedient haben hinter ihnen
acht Träger mit den Emblemen der heiligen Sekte des Tan
Der Großmarschall Moh reitet dem von vier Pferden gezogenen
Leichenwagen voraus Hinter dem Leichenwagen fährt ein
Chinese der von hohem Sitze herab Papiergeld auf die Straße
wirft für die bösen Geister damit sie dem Todten nicht folgen
Sein Neffe Lee Zoon folgt dem Sarge zu Fuße als erster
Leidtragender hinter ihm zwölf andere Trauermänner in langen
himmelblauen und aschgrauen Gewändern Dann kommen die
chinesischen Musikanten hinter ihnen 400 Ordensmänner mit
weißen Schärpen Hierauf folgen zwei große Postkutschen 72
andere Kutschen und ein mit Nahrung für den todten Soldaten
beladener Wagen An 1000 Chinesen in gewöhnlichen Anzügen
folgten dem Geleite Es bedürfte vier der riesigen Fährboote
den Zug über den Ostfluß zu führen Als er den Evergreen
Begräbniß Platz erreichte auf dem in einer Ecke Chinesen be
graben werden war auch dort so viel neugieriges Volk ver
sammelt daß die Polizei sür die Leidtragenden Platz machen
mußte Am Kopfende des Grabes wurde das Banner des Lun
Gee Tong Ordens aufgepflanzt daneben zwei Laternen auf
Polen angezündet Nachdem der Sarg in die Grube gesenkt
worden warf Tom Lee die erste Schaufel Erde darauf Die
andern Chinesen ziehen nun ihre Trauergewänder aus und
legen sie zur Linken des Grabes alle auf einen Hanken Die
Mandarinschirme die acht Embleme des Fans die Pole und
Banner werden dazu geworfen und in Brand gesteckt Wäh
rend die Flammen auflodern verrichten alle Leidtragenden ein
stilles Gebet Endlich w rd auch der Koffer des Verstorbenen
in die Flammen geworfen Mittlerweile ward das Grab mit
Erde gefüllt auf den Erdhügel stellen Chinesen gebratene
Hühner und Reis und gießen den Inhalt von zwei Flaschen
Wein darüber aus Es ist mittlerweile spät geworden die
Sonne ist untergegangen um zur selben Stunde dem fernen
Heimathlande Li In Doo den neuen Tag zu verkünden

IZenfur des Neuen Testamentsj Sogar das Neue
Testament ist vor den Strichen eines baltischen Zensors nicht
mehr sicher In einer vor Kurzem veröffentlichten Druckschrift
eines livländischen Predigers sind in dem Spruche 1 Kor 23

den Juden ein Aergerniß und den Griechen eine Thor
heit die letzten orte als unzeitgemäß beseitigt worden
Ferner ist die ganze Stelle 1 Johannes S 4 Unser Glaube
ist der Sieg der die Welt überwunden hat gleichfalls ge
strichen worden In den baltischen Provinzen darf eben von

Sieg nicht mehr die Rede fein
sSonderlings Gewohnheiten j Im Alter von103 Jahren starb zu Paris Graf Amorini Bolognini einer der

größten Sonderlinge die je gelebt haben Er war ganz kahl
köpfig besaß aber für jeden Tag im Monat eine Perrücke
Alle waren ganz gleich nur die Länge der Haare nahm täglich
zu so daß sie das natürliche Wachsthum täuschend nachahmte
Am 1 des Monats fing er an Wenn er dann hustete und
ihn Jemand fragte ob er sich erkältet habe sagte er Wahr
scheinlich denn ich habe mir bei dem kalten Wetter das Haar
schneiden lassen



der Leipzigerstraße Mehl und Hefe erschwindelt bei einer
Familie in Glaucha ein Paar Schuhe gestohlen M

Standesamt Halle a Meldung vom 20 November

Aufgeboten Der Gastwirth Max Hofmann Diemitz nnd
Anna Marie Ohme Friedrichstraße 22 Der Conditor Louis
Franz Wentzke Leipzigerstraße 44 und Friederike Henriette
Bertha Gierspeck Ladeburg bei Leitzkan Der Kaufmann
und Restaurateur Andreas August Heine Berggasse 1 und
Eva Elfriede Wilhelmine Auguste Helene Lorenz Albrecht
straße 28

Geboren Dem Kaufmann Alexander Michael 1 T Martha
Elise Charlotte Mühlwea 48a Dem Prokurist Max Knauth
1 S Ulrich Hermann Max Poststraße 15 Dem Eisenbahn
Magazin Aufseher Karl Parnicke 1 T Bertha Elise Lucie
Schwetkchkestratze 30 Dem Restaurateur Hermann Schwele
1 T Johanne Auguste Hulda Rannischestraße 16 Dem
Oberbergamtszeichuer August Siebecke 1 S Christoph Georg
Fritz Reuterstraße 2 Dem Werkmeistsr Louis Kops 1 T
Marie Doro Parkstroße 6

Gestorben Der Handarbeiter Heinrich Wilhelm Künstler
78 I 6 M 2 T Weingärten 27 Des Kaufmann Reinhold
Sülzner Ehefrau Marie Bertha geb Lehmann 36 I 6 M 1
T Werseburgerstraße 9 Der prakt Arzt IX wsä Fried
rich Ouo Beyer 29 I 6 M 21 T Klcinschrnieden 4s5
Des Handarbetter Andreas Heinecke S Otto Wilhelm 8 I
10 M IS T Klinik Des Handarbeiter Wilhelm Schlegel
S Otto Albert Wilhelm 1 I 1 M 9 T Kellnergasse 6
Der Schlächter und Drahtbinder Hermann Blume 43 I 6 M
15 T Klinik

Stadt Theater
Der Freischütz von Weber Im Freischütz besitzt

unser ganzes Volk ein theures Symbol Ein Laut von
ihm und wir fühlen unser innerstes Mark erzittern wie
die Wüiischelrnthe dem Golde entgegenbebt das im Schooß
der Erde verborgen liegt Dem tiefsten heimathlichen
Grunde entstammt dec köstliche Schatz den Weber uns im
Freischütz geschenkt und der müßte kein Deutscher sein der
seine Sprache nicht verstände So schließt einer der fein
sinnigsten und geistvollsten Kenner unserer modernen Oper
seine Betrachtungen über den Freischütz und wir können
nur unser vollstes Einverständnis damit aussprechen Ge
rade weil der Freischütz diesen hervorragenden Platz im
Gefühlsleben des deutschen Volkes einnimmt sollte man
seiner Aufführung ganz besondere Pflege und Sorgfalt
angcdeihen lassen Bei der gestrigen Aufführung stellte
sich heraus daß dies nur zuN Theil geschehen war es
schien wie schon öfter bei andern Gelegenheiten die rechte
Vorbereitung gefehlt zu haben In den Chören war dieser
Mangel am meisten bemerklich sodaß es einer energischen Leit
ung bedürfte um zu große Schwankungen und Unsicherheiten
zu verdecken Die beste Leistung war der Kaspar des Herrn
Hettstüdt wiewir es bei der eigenartigen bedeutenden Be
gabung dieses Künstlers nicht anders erwarten konnten Das
Dämonische seiner Rolle brachte er vortrefflich zum Ausdruck

Die Arie Schweig schweig damit dich niemand warnt bil
dete einen Glanzpunkt der ganzen Aufführung Die Hoff
nungen welche wir auf Fräulein Ottilie Ottiker gesetzt
hatten haben sich leider in nur geringem Maße erfüllt
Fräulein Ottiker als Agathe störte uns den Genuß durch
häufiges Tremoliren Hin und wieder gesellte sich dazu
noch eine Neigung zum Detoniren welches sich besonders
in der großen Arie bemerkbar machte Namentlich wurde
dadurch der langsame Satz Leise leise fromme Weise
betroffen Im Spiel und in der Auffassung dieser Par
thie bewährte sich dagegen Fräulein Ottikers schönes Talent
aufs Anmuthigste Das Aennchen haben wir früher
frischer schelmischer und neckischer gesehen als Fräulein
Kalman es darstellte Ihre gesanglichen Leistungen
befriedigten nur sehr mäßige Ansprüche Die Koloraturen
mißlangen theilweise oder wurden verwischt wie in der
Arie Trübe Augen Liebchen taugen Die Rolle des
Max einmal von unserem Heldentenor Herrn Memmler
ausgeführt zu sehen hat uns gefreut Herr Memmler
war recht gut disponirt Sowohl fein Spiel als sein
Gesang verdienen warme Anerkennung wenn wir etwas
zu erinnern hätten beträfe es nur seinen Hang zum
leidigen Tremoliren Der Eremit des Herrn Uttner
würde einen größeren Eindruck gemacht haben wenn der
Gesang mehr getragen und gebunden gewesen wäre Herr
Ncubert als Bauer Kilian zeichnete sich durch Frische
aus Für eine Wiederholung der Oper wird entschieden
nochmalige Probe nothwendig sein Die Ausstattung der
Oper war die von früheren Spielabfchnitten her bekannte

prächtige I V
Wilhelmj Cvneert

Einem Künstler wie dem Professor August Wilhelms oder
wie seinem steten Begleiter dem Pianisten Rudolf Niemann
zu lauschen ist auch für den musikalischen Berichterstatter eine
der angenehmsten Aufgaben Von einer Kritik kann hier nur
insofern die Rede sein als dieselbe auf eine im Superlativen
lobende Anerkennung hinausläuft Wilhelms ist so oft mit En
thusiasmus gefeiert worden selbst Wagner Lilzt und Bsrlioz
sind über ihn voll von Bewunderung daß es vergebene
Mühe sein würde des großen Meisters Spiel noch einmal bis
ins Einzelne zu beleuchten Jedermann weiß daß August Wil
helriij der moderne Paganini mit frappirender Technik auch
Größe Schönheit und unvergleichlich vollendete Vortragsart
verbindet daß er von allen großen Geigern der Gegenwart
hinsichtlich der Vielseitigkeit seines Genies vielleicht der größeste
ist Im gestrigen Concert bot uns Herr Professor Wilhelms
die Kreutzersonate von Beethoven Cbaconne von I S Bach
Romanze von Wilhelms Nocturne von Chopin und All Ung
herese Ungarische Volksweisen von Wilhelmj und entfesselte
mit der n jeder Beziehung künstlerisch tadellosen und vollende
ten Ausführung wahre Beifallsstürme Immer wieder mußte
der Künstler vor dem Publikum erscheinen seines Dankes ent
ledigte er sich durch Zugabe des Ave Maria von Schubert
welches er mit hinreißendem Ausdruck spielte Der Pianist
Rudolf Niemann ist ein ganz hervorragender Claviervirtuos
dem es ausgezeichnet gelang die Ammerkiamkeit der Zu
hörerschaft für sich in Anspruch zu nehmen In der Begleit
ung der Solonummern zeigte sich Herr Niemann als
Mustkec von Bedeutung der auf die zahlreichen Nuancen

des Solisten aufs feinste einzugehen wußte In seinen eigenen
Verträgen äs Vonovrt von Chopin Melodie von Mosz
kowsky Polonaise von Liszt bewies Herr Niemann eine ganz
hervorragende Künstlerschaft Herr Niemann beherrscht das
große Reich des rein Technischen mit außerordentlicher Mei
sterschaft die in schönster Weise durch ein bedeutendes intellek
tuelles Moment ein in den Vordergrund tretendes verständ
nißinniges Fühlen belebt wurde Unter solchen Umständen
war es selbstverständlich daß auch Herr Niemann durch an
haltendsten Beifall und mehrmaligen Hervorruf belohnt wurde
Leider stand ihm für seine Vorträge nur ein kleiner Flügel von
Kaps aus der Filiale Voretzscb zur Verfügung da ein beson
ders bestellter großer Concertflügel derselben Fabrik nicht recht
zeitig eingetroffen war Für das Concert war ein zahlreiches
Publiku n erschienen welches mit Interesse und Begeisterung
den künsterischen Leistungen folgte Dr V X

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 19 November

Der wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle bereits be
strafte Handelsmann F G P Heinicke aus Halle kam am 7
August Abends in ein hiesiges Gasthaus um Nachtquartier zu
nehmen Seine Zahlungsfähigkeit versicherte er dem Kellner
mit dem Versprechen am anderen Tage zu bezahlen In das
Fremdenbuch schrieb er den Namen R Hecht verließ am
Morgen das Lokal fand sich Abends indeß wieder ein ließ
sich etwas zu essen geben unter dem Versprechen wieder am
anderen Tage zu bezahlen Er schuldete 1,15 Mk Von Ande
ren aufmerksam gemacht daß der Gast nicht Hecht sondern

einicke heiße ließ der Kellner ihn durch einen Gast beobachten
Als sich Heinicke darauf heimlich entfernt hatte wurde er durch
den Kellner verfolgt eingeholt und zur Polizeiwache gebracht
Wegen Betrugs angeklagt wurde H zu 3 Monaten Gefängniß
sttafe verurtheilt

Der vielfach wegen einfacher und schwerer Diebstähle zuletzt
mit 3 Jahren Zuchthaus bestrafte z Z in Untersuchungs
haft befindliche Arbeiter H W Wetzestein aus Halle hatte sich
wegen versuchten schweren Diebstahls abermals und wegen
Beilegung falschen Namens einem zuständigen Beamten gegen
über zu verantworten Die Arbeiterfrau L kehrte am 20
September nach beendeter Arbeit nach ihrer Wohnung in Grä
bers zurück Sie bemerkte wie ein Mann in welchem W
ermittelt wurde aus dem Fenster stieg Im fr Fenster lagen
ein halbes Brod und Speck eine amadecke eine Kapotte ein
Tuch Bettzeug und andere Kleinigkeiten Diese Sachen wa
ren aus einer im Zimmer stehend unverschlossenen Kommode
genommen und offenbar zum Mitnehmen hingelegt Auf Hülfe
ruf der H wurde der Thäter am Mitnehmen verhindert und
festgenommen Dem Gemeindevorsteher gegenüber nannte sich
der vorgeführte Beschuldigte Meyer Der Gerichtshof verur
theilte W zu 4 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrenverlust
Znlässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht und 14 Tagen
Haft

Die Hand sfrau Rennert Clara geb Holm aus Halle so
wie der Arbeiter Friedrich Moritz daher waren des iebstahls
im wiederholten Rückfalle bezw der Hehlerei beschuldigt Die
R war geständig anfangs Januar aus dem Laden des Kauf
manns I hier gelegentlich des Reinigens 2 Kinderanzüge vom
Ladentisch einwendet und als dieselben ihrem Sohn für wel
chen se bige bestimmt waren nicht paßten an eine Frau weiter
verkauft zu haben Ihr Zuhälter p Moritz sollte von dem unehr
lichen Erwerb der Anzüge Kenntniß gehabt uud um die N zu
entlasten Die unwahre Angabe gemacht haben daß er die Sachen
gekauft dieselben dann versetzt und später an e nen Unbekann
ten weiter verkauft habe Das Ergebniß der Verhandlung
war Verurteilung der Rennert zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht
Hans 5 Jphren Ehrenverlust und Znlässigkeit der Polizeiank
sicht sow e Freisprechung des Moritz

Der Maurergeselle Friedrich Puff ans Schkeuditz der Ma
jestätsbeleidigung beschuldigt wurde zu 4 Monaten Gefängniß
strafe verunheilt

Der Arbeiter Stpza wurde am 1 Juni d I in der Deut
schen Grube bei Bitterfeld durch hereinbrechende Thonwand
verschüttet erlitt dadurch einen Bruch resp Zersplitterung des
Oberschenkelknochens einen Unterschenkelbrach und Quetschung
des Unterleibes Noch aa demselben Tage führten diese Ver
letzungen den Tod herbei Durch Weghauen eines Kohlenflötzes
war eine Thonwand unterschrämt An diese Stelle an welcher
wie an anderen solchen unterschrämten Stößen das Füllen der
Förderwagen verboten war hatten Swza nnd der Arbeiter
Strhjkowski den von ihnen bedienten Wagen zum Füllen ge
schoben weil ein Heuer sie von einer ihmn zugewiesenen an
deren Stelle fortgewesen hatte Die unterschrämte Thonwand
löste sich Plötzlich los und traf Styza während Strhjkowski
noch durch einen Seitenkprnng ausweichen konnte Die Ar
beiter Olcjniczak und Nowak hatten dirs Kohlenflötz gemeinschaft
lich O darauf dasselbe allein weagehanen obwohl es im All
gemeinen noch durch den Steiger Goetschel erst Tags zuvor
untersagt war auf die Weise die Thonwand zu gewinnen
O gelang es bei Herabbrechen der Wand sich zn retten und
versuchte durch Zuruf die am Wagen beschäf igten Arbeiter
zu warnen leider zu spät O hatte nach Anweisung des G
den oberen zerklüfteten Thon herabzuhacken aber entgegenge
setzt von unten angefangen Der Obersteiger Winklrr dem
während des Vorfalls die Leitung ablag hatte nach der An
klage auf die Befolgung des betr Oberbergamtsbeschlnsses zu
achten wonach das über dem unbauwürdigen Kohlenflötze be
findliche zerklüftete Thonlager nnr für sich m besonderer
Strosse niemals mit der darunter befindlichen Schicht gemein
sam gewonnen werden sollte W gab zu daß der Oberberg
amtsbeschluß nicht immer befolgt sei da in der Grube das
Gebirge zu verschiedenartig gelagert und die Schichten in ihrer
Mächügkeit so verschiedene gewesen daß die Abraumarbeiten
und Kohlengewinnung nicht immer dem Beschlusse gemäß habe
erfolgen können Die Behauptung wurde durch Gutachten des
betr Bergrevierbeamten bestätigt obfchon Winkler doch nicht
die Bewgniß zugestanden wurde abweichend von jener Vor
schrift arbeiten zu lassen An jenem Tage hatte Götschel das
Unterschrämen der Wand durch Nowak und Olcjniczak gesehen
eine Weile dabei gestanden aber nichts verboten Wegen fahr
lässiger Tödtung hatte die Staatsanwaltschaft daher den Ober
steiger K F Winkler den Steiger F W Götschel zu Deutsche
Grube und den Arbeiter F L Olcjniczak in Bitterfeld ange
klagt Die Beweisaufnahme in heutiger Verhandlung führte
indeß zu dem Antrage der Staatsanwaltschaft auf Nichtschuldig
des W nnd O auf schuldig des Götschel und Bestrafung des
selben mit 1 Monat Gefäng iß Der Gerichtshof erkannte auf
Freisprechung des W und O und auf 14 Tage Gefängniß
gegen Götschel

Sch öffeugerichtssitzung vom 2V November
Aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde der Versicher

ungs Jnspektor I F Hüchel hier angeklagt wegen Dieb
stahls Er war beschuldigt am 29 Juni d I in einer hiesi
gen Restauration dem Bauunternehmer Sch aus Giebichenstein
gehörige 300 Mk entwendet zu haben was von ihm bestritten
wurde Das Aneignen des Geldes räumte er zwar ein be
hauptete aber eine Forderung an Sch für vereinbarte Provision
wegen Vermittelung eines Hausverkames gehabt und also nichts
Rechtswidriges begangen zu haben Laut Abmachung seien ihm
von Sch 400 M zugesagt bei der ersten Anzahlung des Kauf
preises 100 M gezahlt bezüglich des Restes aber weitere Zahl
ung verweigert worden Als dann die zweite Zahlung des
Kaufgeldes in jener Restauration erfolgte habe er einfach durch

Wegnahme der ihm zustehenden M M seine rückständige For
derung gedeckt Die Gegenpartei behauptete daß blos 150 M
bewilligt worden wären womit der Angeklagte auch einverstan
den gewesen sei Hiernach erachtete die königl Staatsanwalt
schaft dafür daH die Beweisaufnahme kein klares Bild der Sache
gegeben so daß anzunehmen sei H habe geglaubt eine For
derung an Sch zu haben und sich für berechtigt gehalten zu
feiner Befriedigung besagtes Geld wegzunehmen in solchem
Falle fei aber nach Reichsgerichtsentscheidungen eine rechtswid
rige Zueignung nicht vorhanden des Angeklagten Behauptung
bezuglich seiner Forderung erscheine nicht widerlegt und also
Freisprechung für denselben zu beantragen Der Gerichtshof
war anderer Ansicht erachtete Diebstahl als erwiesen und er
kannte gegen H auf einen Monat Gefängniß

Der Geschäftsreisende F Herrmann hier stand unter der An
klage wegen verlenmdcri cher Beleidigung Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkett statt Das Vergehen
war gegen einen Polizeisergeanten verübt H desselben schuldig
befunden nnd nach Wiederherstellung der Oefsentlichkeit zu Ivö
Mark Geldstrafe oder 2i Tagen Gefängniß verurtheilt

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung angeklagt war derDienst
knecht H Gabriel aus Gr Kugel der im Juni daselbst den
Dieustknecht G mit einem Knüppel mehrfach über den Kopf
geschlagen ziemlich erheblich verletzt uud noch mit einem großen
Steine an den Kopf geworfen so daß der Verletzte bewußtlos
niedergefallen und einige Tage arbeitsunfähig gewesen Die
Strafe wurde auf 2 Monate Gefängniß festgesetzt

Körperverletzung lag auch der Sache gegen den Ziegeleiarbei
ter A F Schmuhl aus Sennewitz zu Grunde Der Ange
klagte hatte am 32 Juli in Seunewitzer Flur den beim Kir
schenpflücken lnichämgt nrwesenen Arbeiter L gleichsam im
Uebermuth mit einem Tcczerol das mit Pulver und einem
Papierpfropken geladen war ins Gesicht geschossen und zwar
aus großer Nähe Durch den Schuß war eine starke Anschwell
ung des Gesichts und Beeinträchtigung des Sehvermögens auf
dem rechten Auge verursacht worden welch letzterer Zustand
indeß wieder vergangen Die kgl Staatsanwältschaft sah in
dem Vergehen des Angeklagten mehr als nur einen dummeir
Streich und hielt eine empfindliche Strafe ein Jahr Ge
fängniß für angemessen Der Gerichtshof erkannte auf zwei
Monate Gefängniß das niedrigste Strafmaß für jenes Verge
hen Man nahm an daß Sch mehr aus Dummheit als aus
böser Absicht gehandelt habe

Der Handelsmann H Engelhardt hier hatte sich am 9 Sep
tember auf hiesigem Viehmarkt beim Anweisen eines Verkaufs
standes widerspenstig gegen 2 Polizeibeamte und sogar thätlich
benommen auch einen der Beamten durch den Vorwarf der
Bestechlichkeit beleidigt Der Angeklagte der sich mit seiner
damaligen Angetrunkenheit entschuldigte ward wegen Wider
stands gegen die Staatsgewalt uud Beleidigung eines Beamten
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheil t

Wetterbericht des Halle schsn Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 22 November

Bei müßigem Nordwestwinde Abnahme der
Bewölkung und der Niederschläge mit kälterer
Temp eratur
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Städten folgende Haparanda 6 Petersburg 2 Memel
7 Berlin 10 Hamburg j 6 Chemnitz j 9 München

9 Wien 4 4 Scilly 10 Valentia 9
Wasserstände Am 21 November Halle I 1 30 Trotha

s 1 76 Am 20 November Calbe Oberpegel i 1,36 UnterPe
gel t 0,38 Dresden 0,98 Magdeburg i 1,02

Provinz und Nachbarstaaten
Aus Thüringen 20 Nov GewaltthätigkeitenDie in letzter Zeit stattfindenden Kirmegfeiern in Thüringen

bringen oft die gröbsten Gewaltthätigkeiten mit sich In Zellen
bei Kaltennordheim wurde ein Gendarm der einen Ruhestörer
zur Ordnung verwiesen von diesem und feigem Bruder über
fallen mit Fußtritten und Faustschlägen traktirt und derart zum
Fallen gebracht daß er mit dem Hinterkopf aufs Steinpflaster
aufschlug Hiermit nicht genug knieten die rohen Menschen auf
den Unglücklichen und bearbeiteten denselben weiter versetzten
auch einem znr Rettung herbeieilenden Schmied verschiedene
Messerstichs in den Kopf Der Gendarm liegt schwer krank
darnieder

Roßl 29 Nov Vermißt Der Förster Herr Mauß
auf dem Waldhause bei Uftrungen welcher vorgestern früh im
Walde einen Schuß fallen hörte und sosort eine P troÄlle m
der Richtung nach diesem Schusse hin unternahm ist bis heute
in seine Wohnuug nicht zurückgekehrt Man fürchtet ein Un
glück und es sind sofort eifrige Nachsuchungen angestellt
worden

Oberhof 20 Nov Gasthäuser In unserem Orte
wird seit die kaiserlichen Prinzen hier geweilt von verschiede
nen Seiten die Errichtung von Gasthäusern beabsichtigt so
von einem Consortium Berliner Unternehmer das bereits
einen größeren Lanbkomplex erworben hat Es soll darauf ein
Logir und Restaurauonsgebäude in großem Maßstabe er
richtet werden

Osterburg 20 Nov Brandunglück Brand
stiftungs versuch Am Sonntag Abend brach auf dem
Gehöft des Schulzen Arndt zu Höwisch Feuer aus das mit
solcher Schnelligkeit nm sich griff daß aus dem Wohnhause
fast nichts gerettet werden konnte Auch die angrenzende
Scheune wnrde mit sämmtlichen Vorräthen ein Raub der
Flammen Man vermuthet böswillige Brandstiftung Aus
dem Höwisch benachbarten Kreisdorfe Zehren wird über den
Versuch einer Brandstiftung berichtet Man entdeckte daselbst
am vergangenen Freitag eine itt das Strohdach einer Scheune
gesteckte an der Spitze mir petroleumgetränkiem Werg um
wickelte Stange an welcher sich eine Zündschnur befand Die
Einwohner des Dorfes befinden sich in um so größerer Auf
regung als erst kürzlich ein bisher unaufgeklärt gebliebener
Brand daselbst stattgefunden hat

Aschersleben 20 Nov Verunglückt Als derMühlenbesitzer Hothorn aus Gernrode mit zwei Knechten ms
Harze Eichenstämme auf einen Wagen lud sprang eine zum
Befestigen dienende Kette und H wurde so unglücklich von
einem Baume getroffen daß man ihn besinnungslos in seine
Wohnung bringen mußte woselbst er bald daraut starb

Mülhauseu i Elsaß 20 Nov Ueberfahren
wurde von einem Güterzuge am Sonnabend Nachmittag auf
der Strecke Masmünster Sennheim in der Nähe eines Bahn
überganges unweit der Station Aspach ein Fuhrwerk Das
Pferd war scheu und rannte auf der Eisenbahnstrecke in wilder
Hast dem Zuge entgegen welcher trotz aller Bemühungen des
Maschinenpersonals nicht sofort zum Stehen gebracht werden
kannte Das Gefährt in welchem sich eine Frau und ein
Mann befanden wurde zum Theil zertrümmert und hierbei
die Frau getödtet und der Mann welcher die Herrschaft über
das Pferd verloren hatte schwer verletzt während das Pferd
nicht beschädigt wurde



Handel uud Verkehr
Lwangsversteigerungen Im Wege der Zwaugs

ooCstreckung sollen vor dem Königlichen Amtsgerichte hier ver
steigert werden 1 am 2 Februar 1839 Vormittags 10 Uhr
as im Grundbuche von Giebichenstein aus den Namen des

Tischlermeisters Theodor von Knoblauch zu Giebichenstein ein
getragene daselbst in der Eichendorfsstraße belegene Grundstück
Dasselbe ist mit 1,41 Mark Reinertrag und einer Fläche von
1,04, 15 Hektar zur Grundsteuer veranlagt Das Urtheil iiber

die Ertheilung des Zuschlags wird am 4 Februar 1889 Mit
tags 12 Uhr an Gerichtsstelle verkündet 2 am 5 Februar
W9 Vormittags 10 Uhr das im Grundbuche von Giebicheu
siein aus den Namen des Stellmachers Friedrich Böttcher zu
Halle a S eingetragene zu Giebichenstein in der Schmelzer
ftraße unter Nr 35 belegene Grundstück mit dem darauf er
richteten Wohngebäude und zwei Wirthschaftsgebäuden welche
roch nicht zur Gebäudesteuer veranlagt sind Dasselbe ist mit
1,V5 Mark Reinertrag und einer Fläche von 0,0 Z 27 Hektar
zur Grundsteuer veranlagt Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am K Februar 1889 Mittags 12 Uhr an
Gerichtsstelle verkündet

Leipiger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co
Actien Gesellschaft Dein Bericht für das zweite Ge
schäftsjahr vom 1 Oktober 1837 bis 3V September 1888 ent
nehmen wir Folgendes Die in dem vorjährigen Berichte aus
gesprochene Hoffnung daß das zweite am 30 September er
beendigte Geschäftsjahr einen günstigen Verlauf nehmen werde
hat sich in vollem Umfange erfüllt Der Bnitto iewinn stellt
sich auf 920110,76 Mark gegen 753038,47 Matt d Hmsahres
Wiewohl die anhaltend ungünstige Witterung des letzten Som
mers im Allgemeinen dem Bierconsum hindernd entgegentrat
ist der Verkauf von 6ier dennoch gestiegen Derselbe betrug
169283,48 Hektoliter mithin 4218,29 Hektoliter mehr als im
Vorjahre Sehr günstig gestaltete sich im abgelaufenen Ge
schäftsjahre durck die besonders billigen Gerstenpreise die Pro
duktion Dies har den Vorstand veranlaßt die vorhandenen
Borräihe zu entsprechend niedrigen Preisen ia die Inventur
einzustellen Die Mmderbewerthung wird dem neuen Geschäfts
jahre in welchem in Folge der bedeutend höheren Preise der
Rohmaterialien die Produktionsverhältnisse ungünstiger sein
werden zu Gute kommen Das besonders günstige Resultat
des abgelaufenen Geschäftsjahres würde die Verkeilung einer
höheren Dividende wie im Vorjahre gestalten Man hat sich
aber die Aufgabe gestellt den Aktionären wenn irgend möglich
auch in Zukunft eine gleichmäßige Jahresrente zu gewähren
Dieses Ziel läßt sich aber nur erreichen wenn in besonders
günstigen Geschäftsjahren auch besonders hohe Abschreibungen
auf die Aktiva vorgenommen werden Es wird deshalb vorge
schlagen die Abschreibungen außer der Dotirung des gesetzlichen
Reservefonds anf 362886,28 Mark zu bemessen auf Darlehns
Conto 60000 Mark und aus Debitoren Conto 326Z8 62 Mark
zu reserviren Es wird beantragt die Dividende für das mit
dem 30 September er abgelaufene Geschäftsjahr auf 10 pCt
festzmetzen

Hamburg 19 Novbr Der Hamburger Börsenhalle
zufolge ist das Zustandekommen einer direk en Dampserlinie
Z on Hamburg nach Caleutta nunmehr gesichert Einige große
Hamburger Rhedereifirmen haben 3,700,000 Mark die Nord
deutsche Bank und die Berliner Diskontogesellschaft haben
8M000 Mark übernommen so daß das Aktienkapital 4 Mil
lionen betragt Später sollen 2 Millionen Prioritäten ausge
geben werden Die Fahrt soll schleunigst mit 6 Dampfern be
ginnen Da die deutschen Werften mit Ausführung von Be
stellungen überhäuft sind hofft man große Dampfer auf eng
lischen Märkt n zu erwerben

Magdeburg 20 November Zuckerbericht Kornzucker
excl von 92 17,55 Kornzucker exel 88 16,90 Nach
Produkte exel 75 Rendem 14,60 Fest fsein Brodraffinade
28,75 sein Brodraffinade 28,50 Gem Raffinade II mit Faß
28,25 Gem Melis 1 mit Faß 26,75 Unverändert Roh
zucker I Produkt Transits f a B Hamburg Pr November
13,40 bez und Br pr Dezember 13,37 bez und Br pr
Januar 13,45 Br, Pr März Mai 13,65 bez 13,67V Br
Ruhiger

Vermischtes
Die Palastdame der KaiserinAugusta Gräfin Hacke

bat einen Schlaganfall erlitten und liegt in Koblenz schwer
krank darnieder Die Gräfin beging am Montag ihren 76
Geburtstag

Die deutsche Bank macht bekannt daß die bei dem gro
ßen Berliner Postdiebstahl abhanden gekommenen 1 Million
Lire italienischer Rente ihr wieder vollzählig eingehändigt
worden ist

Bedauerliche Excesse sind in der Nacht am Sonntag
in der Nähe von Straßburg vorgekommen Dem Berichte des
Msässers Journals entnehmen wir Folgendes Gegen 1 Uhr
Morgens wurden in Königshöfen ein Offizier Herr Specht
in bürgerlicher Kleidung ein Sergeant und zwei Unteroffiziere
sämmtlich vom 126 Infanterie Regiment Württemberg die n ich
der Theatervorstelllina in Straßburg nach dem Fort Blsmarck
bei Wolfisheim zurückkehrten von etwa 10 Individuen ange
griffen die den Offizier und den Sergeanten mit Messerstichen
verwundeten und sodann die Flucht ergriffen Die Militärs
verfolgten selbstverständlich ihie Angreifer Im Glauben diese

Stearin Tafelkerzen
Pianino u Wagenkerzen
Porzellan n Renaissanee

erzen
feine To ilettenseifen
Wohlgerüche aller Art
auch zu Geschenken geeignet billigst

bei

hätten sich in die Wirthschaft Zum rothen Hause am Scheide
wege der Straßen nach Zähern und nach Eckholsheim geflüchtet
schlugen sie an deren Thür Es befand sich nur die Frau
Guery die Gattin des Wirthes im Hause Ihr Mann ist
nämlich auf der Reise Sie öffnete nicht und nun schlugen die
Militärs einen Fensterladen sowie zwei Fenster in Stücke und
warfen Steine in die Fenster des ersten Stockwerkes Frau
Guery will den Ruf vernommen haben Die Bande muß im
Hause sein aufgemacht sonst wird das Haus angezündet Sie
fürchtete diese Drohung möchte ausgeführt werden ging hinab
und öffnete die Thüre Der Otfuier suchte die Angreifer fand
sie aber nicht Hingegen stießen die Milnärs in einem Neben
gebäude auf zwei Ziegelbrenner und ihre zwei Söhne die bei
dem Lärm aus ihren Betten gesprungen waren Es gab Streit
wobei der eine Ziegelbrenner und der eine junge Bursche Säbel
hiebe erhielten Unterdessen war der Sergeant anf die Straße
gegangen und dort wurde er zum zweiien Male von den Indi
viduen die die Militärs in Königshöfen überfallen hatten und
vom Felde her auf ihn zustießen angriffen und mißhandelt
Der Sergeant blieb in dem Straßengraben liegen und erst gegen
4 Uhr wurde er von einer vom Fort Bismarck ausgeiandien
Patrouille in beinahe leblosem Zustande aufgefunden Es heißt
er sei gestern im Militärlazareth wohin auch der verwundete
Offizier verbracht worden ist gestorben Die Untersuchung ist
im Gange und gestern hat Generallieutenant Verdy du Veruois
Gouverneur der Festung Straßburg die zwei verschont ge
bliebenen Unteroffiziere selbst vernommen Von d n Angreifern
sind vier verhaftet

Ueber die Entdeckung eines internationalen
Hochstaplers anläßlich der Ermittelungen wegen des großen
Postdiebstahls waren schon in voriger Woche in der Presse
allerlei geheimnißvolle Andeutungen gemacht worden Pariser
Blätter lüften jetzt den Schleier in dieser Angelegenheit Da
nach handelt es sich um keinen Anderen als den in zwei He
misphären gesuchten Hugues Loevy welcher in Paris an der
Spitze des Institutes potits Lom so virseto bestanden hat
Derselbe war am 7 November unter Mitnahme von mehr als
400,000 Francs Depositengeldern aus seinem bisherigen Wirk
ungskreise verschwunden und die Pariser Gerichtsbehörde glaubte
ihn mit seiner Beute längst jenseits des großen Wassers als
er plötzlich in Berlin unter falscher Flagge mit mehreren Kom
plizen auftauchte Während man sehr scharf auf die Poftdtebe
fahndete wurde er ganz nebenbei durch Zufall in einem großen
Hotel des Centrums aufgescheucht und ein nicht unerheblicher
Theil des geraubten Geldes in seiner Wohnung gefunden Lei
der scheint auf irgend eine Weüe der endlich Ermittelte Wind
bekommen zu haben denn es ist ihm gelungen dem schon aus
gespannten Netze zu entschlüpfen Die bei ihm beschlagnahmte
Summe beträgt über 60 000 Francs welche auf Requisition
der Parffer Untersuchungsbehörde von der hiesigen Botschaft
inzwischen reklamirt worden sind Einer der Komplizen des
Loevy war in Berlin verhaftet worden Ob auch bei diesem
noch andere Werthe gefunden sind darüber verlautet noch
nichts Loevy selbst soll sich noch in Deutschland herumtreiben
und die Pariser Polizei Präfektur hat daher zu seiner Ergreif
ung sämmtlichen deutschen Polizei Direktionen ein genaues
Signalement mit Photographie zugehen lassen In Paris ist
arff Grund der bei dem Kompl zen beschlagnahmten Briefe
nun auch die Frau des Thäters wegen Hehlerei verhaftet wor
den Auch in dieser Angelegenheit dürste der Berliner Polizei
noch eine ansehnliche Prämie zn Theil werden

In Folge der geheimnißvollen Frauenmorde in
London sind die Aufregung und Furcht im Ostende allmählich
so groß geworden daß die gefammte Bevölkerung nach dem ver
ruchten unheimlichen Mörder ausschaut Wehe dem Unglück
lichen welcher auch uur im Entferntesten der Beschreibung
welche verschiedene Personen von dem Mörder gegeben haben
entspricht Dann erhebt sich der Ruf Jack der Aufschlitzer
und der Betroffene schwebt in Gefahr ein Opfer der blinden
Volkswuth zu werden Kimlich begegnete dieses sogar einem
in bürgerlicher Kleidung in Commercia Street patrouillirenden
City Konstabler welcher nur durch seine schnell herbeieilenden
Kameraden gerettet wurde Die Aufregung welche jeder Ver
haftung folgt ist eine furchtbare und die Polizisten haben große
Mühe ihren Arrestanten unbehelligt nach der Station zu
führen Mehr als einmal sind schon die Allerunschuldigsten
verhaftet worden

Von einer Verbrecherbande wurde am 19 ds die
Stadt Mainz gesäubert welche schon seit geraumer Zeit sich
recht unangenehm durch Einbrüche und Diedstähle der ver
schiedensten Art bemerkbar gemacht hatte Durch einen in der
Nacht von Sonnabend auf Sonntag ausgeführten Einbruch ge
langte die Kriminalpolizei auf die Spur der Verbrecher und
wurden im Laufe des Tages nicht weniger als 8 junge Burschen
im Alter von 16 24 Jahre verhaftet welche sämmtlich theils
beschuldigt theils schon überführt sind die jüngsten Einbrüche
oder Diebstähle ausgeführt zu haben

Während der Instruktion erschossen Vorgestern
Nachmittags ereignete sich in der großen Kaserne in Serazewo
ein tief trauriger Unglücksfall indem ein Unteroffizier welcher
mit Rekruten während der Instruktion dte Uebuna des Zielens
vornahm von einem derselben erschossen wurde Niemand hatte
eine Ahnung wie die scharfe Patrone in den Lauf gekommen
war der Rekrut zielte auf Anordnung des Unteroffiziers nach
dem Kopfe desselben nnd drückte in der festen Ueberzeugung duß
das Gewehr nicht geladen sei auf das erhaltene Kommando

Feuer ab Die Kugel dran
rechten Auges in den Kopf so
brach

dem Unteroffizier oberhalb des
aß er sofort todt zusammen

Nachtrag
Nürnberg 20 November Die Strafkammer in

Fürth verurtheilte den sozialistischen Reichstagsabgeord
neten Grillenberger wegen Vertreibung sozialistischer Druck
schriften zu 100 Mark Geldstrafe

Paris 20 November Der aus Berlin ausgewie
sene Korrespondent der France an dessen wirkliche Exi
stenz hier wegen der Ungeheuerlichkeit seiner Depeschen
bisher Niemand geglaubt hatte erklärt jetzt selbst daß
seine Ausweisung auf Wunsch des französischen Botschaf
ters Herbette erfolgt sei über dessen Verhalten er sich
stets sehr gehässig geäußert hat

Telegraphische Nachrichten
Fiume 20 November Der Gouverneur Graf Zichh erwi

derte den Besuch des Eontre Admirals Hollmann an Bord des
Stofch und wurde mit den üblichen Salutschüssen empfan

gen Später erwiderten der Bürgermeister und die militäri
schen Kommandanten die Besuche des deutschen Geschwaderchefs
Alle wurden mit gewinnender Zuvorkommenheit begrüßt Die
hiesige deutsche Kolonie überreichte dem Eoutreadnnral ein
prachtvolles Album mit den schönsten Ansichten von der Um
gebung von Fiume Heute Abend giebt der Gouverneur ein
Galadiner

London 20 November Bei Beginn der Sitzung der Kom
mission in der Parnell schen Angelegenheit richtete der Staats
anwalt die Aufmerksamkeit des Gerichtshofes aus einen Artikel
Kerrys im Semmel dessen Eigenthümer Edmond Harring
ton einer der Angeklagten sei Dieser Artikel beschuldigt den
Gerichtshof der Parteilichkeit und bezeichnet denselben als ge
fügiges Werkzeug der Regierung und als einen Mitverschwörer
der Times Auf Ersuchen des Advokaten von Harrington
vertagt der Gerichtshof die Berathung der Angelegenheit auf
morgen

London 20 November Nachts Das Unterhaus lehnte im
Fortgang der Sitzung das Amendement Gladftone s betreffend
die Rückstände der irischen Pachtzinsen mit 330 gegen 246 St
ab und nahm sodann die irische Pachtankaufsbill in erster
Lesung an

London 20 November Oberhaus Ausführlichere Meld
ung Lord Salisburh erklärte Lord Duuraven scheine das
Memorandum des deutschen Botschaftssekretärs Leyden als eine
Erklärung der Politik Englands anzusehen während das ein
zige Schriftstück welches England binde die von ihm Salis
burh selbst unterzeichnete Mittheilung des Auswärtigen Amts
an den Botschafter Hatzfeldt sei Lord Dunraven übertreibe
den Effekt des deutschen Memorandums in welchem die Droh
ung einer militärischen Aktion nur aus Vorsicht angeführt sei
England sei nur verpflichtet sich gewissen Flottenoperationen
anzuschließen es bestehe nicht die geringste Absicht sich an den
militärischen Operationen zu betheiligen er habe gegen eine
Unterbrechung jeder Kommunikation mit der Küste Einwand
erhoben und habe die Versicherung erhalten daß eine solche Ab
sicht nicht vorhanden sei Die ausgetauschten Noten beträfen
nur das Verbot der Waffeneinfuhr und Sklavenausfuhr Eng
land handle in Bezug aus die Blokade als Bundesgenosse des
Sultans von Zanzibar gegen die rebellischen Sklavenhändler
Er glaube nicht daß Frankreich den geringsten Zweifel hege
über die Legalität der von England eingenommenen Stellung
Eine Meinungsverschiedenheit mit Frankreich sei nicht zu er
warten Zwischen Deutschland und Frankreich sei betreffs dieser
Operation kein Gefühl der Feindseligkeit und keine Gefahr von
Reibungen vorhanden Frankreichs Interessen bezwecken die un
billige Benutzung französischer Papiere zum Mißbrauch der fran
zösischen Flagge zu verhindern Die englische Regierung glaube
daß eine separate Aktion des deutschen und englischen Admirals bei
behaltenwerdensolle WennbeideAdmiralebeiirgend welcher Ope
ration derselben Ansicht sein sollten so zögere er den britischen
Admiral dnrch absolutes Verbot zu binden welches den Ent
schluß unter Umständen nach eigener Diskretion zu handeln
verhindern könnte Er lege dem Gedanken daß Deutschland
und England von Eingeborenen verwechselt werden wenig Ge
wicht bei hoffe aber daß die Operationen in Englands Inter
essen Sphäre von britischen Kriegsschiffen geführt werden Lord
Dunraven sehe zu schwarz Dte jetzigen Operationen seien nur
ein wirksameres Mittel gegen den Sklavenhandel als was
schon jahrelang gegen denselben unternommen worden sei
Daß man die aktive Hilfe einer so großen Macht wie Deutsch
land zur Unterdrückung des Sklavenhandels erlangen konnte
sei nicht zu unterschätzen England sei dadurch in die beste Lage
gebracht seinem Bundesgenossen dem Sultan von Zanzibar
in der Sicherung seiner Unabhängigkeit beizustehen Er glaube
daß Portugal den erhaltenen Versicherungen gemäß cooperiren
werde
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Octavio Piccolomini
Max Piccolomini
Terzly
Jllo
Jlolani
Buttler
Rittmeister Neumann
Ein Adjutant
Oberst Wrangel von den Schwede gesendet
Gordon Kommandant von Eger

ilmar Geißler
Eduard Wendt
Berthold Sprotte
Alfred Biehler
Carl Friedau
Eugen Ludwig
Max Neubert
Julius Hofknecht
Erich Schmidt
Georg Schaffnit
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nton vrekk L kierllsile
Jnh rnii V VP I, BarMerstratze s

Heute Mittwoch Abend Irisl Specialität
Morgen Donnerstag Abend iLnrpk bla u nnd polnisch

i Gold Silber und Alfenidewaare
mter Fabrikationspreis nur noch knrze Zeit

WÄ s ui Ä AipMerstr 13
Macdonald Hauptleute in der Wallensteinschen Armee Schumacher
Schwedischer Hauptmai n
Eine Gesandtschaft von Kürassieren
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2 Kürassiere

Bürgermeister von Eger
Sem
Herzogin von Friedland
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Thekla
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DraZragoner
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Kammerfrau

Erich Schmidt
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Arthur Runge
Alfred Runge
Carl Bertram
Gottfr Greger
Paul Ernst
Julia Behre
Helene Bensberg
Clara Seldburg
Eleonore Mahr
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lara Ptquet
oh Schumann

Harie Bertram
lFannyWolf

unterm Selbstkostenpreise Photographie Pvtsie Briefmark u und
Relief Albums Haussegen Musik und Schreibmappen Lampenschirme
Bilderbücher Tuschkasten Neiszeuge und alle Schulartikel alle Sorten
I Tinten in frischer Füllung Reue Promenad e 14

von R Ii Berlin und Cöln a Rin vorzüglicher Qualität ist äußerst mild für die Haut und daher
fehr empfehlenswcrih Pfd mit 6 und 8 Stuck 60 Pfg
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Reiuh Quiuque Martinsgasse Max Jaeuli Klausstraße 37
E Richter Parfümerie Geschäft Franz Steiubeitz Domplatz

Josef Hertzka

Diener Octavws Alwin BoeweLouise Schaffnit
Bediente Page Volk Soldaten

Nach dem 3 Akte findet eine längere Passe statt

Prosc Loge1 R 3,
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rarig Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk 2 R Hinterr 0,S0Mk
3 Rav g nnmni 0,75
Gallerte 0 3

Parquet 2, MkPosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1 25
2 R Mittelplatz 1 50
2 R Vorderr 1,

Textbücher a 20 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
wr 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
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Bäder im Wrstenthal
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Einmaliges Gefainmtgastspiel des Balletpersonals vom Stadtthiater
in Leipzig unter Leitung des Balletmeisters Jean Golinelli und
Mitwirkung der ersten Solotänzerin Frl Fiebig den Solotänzerinnen
Molly Donges und Frl Anna Todt sowie der Damen des
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